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Antrag an das 33. Studierendenparlament der Humboldt-Universität zu Berlin 
 

Antragsteller*in(nen): Studierenden-Initiative „Charité Chor Berlin“ 

Datum 27.04.2026 

Nr. und Datum der Sitzung 4 06.05.2026 

Beschluss-Nr. 

(vom Präsidium auszufüllen) 

SP-33/25F 

 

 

I. Antragsgegenstand 

Antrag auf finanzielle Unterstützung unter anderem für Chorfahrten und sonstige Aufwendungen. 

 

Die Mitglieder des Charité Chor Berlin leisten einen Mitgliedsbeitrag von 20 € im Monat. Mit 

diesem Beitrag finanzieren wir die Kontoführungsgebühren, das Webhosting, evtl. anfallende 

Notarkosten, den Mitgliedsbeitrag im Chorverband, die Chorleitung und Stimmbildung. Letztere 

machen einen Großteil unserer Aufwendungen aus. Sie können wir durch bezahlte Auftritte bei z.B. 

Weihnachtsfeiern oder offiziellen Veranstaltungen der Charité zu großen Teilen decken. Die 

Raummiete für Konzerte wurde für viele Jahre von der FSI der Charité bezuschusst, seit 2024 

erhalten wir keinerlei Förderung mehr von der FSI. Die zusätzlichen Kosten für die Teilnahme an 

der Probenfahrt mussten die Chormitglieder in der Vergangenheit oft selbst tragen. In den 

vergangenen Jahren konnten wir jedoch die Probenfahrten – auch dank Unterstützung durch den 

RefRat der HU aber auch dank einiger bezahlter Auftritte – die Zusatzbeiträge für die Chorfahrten 

auf einem moderaten Niveau gehalten werden (pro Fahrt solidarischer Beitrag von 30 bis 50 €). Es 

ist uns ein besonderes Anliegen, dass die einzelne Teilnahme an den geplanten Aktivitäten des 

Chores weniger von finanziellen Einschränkungen beeinflusst wird, deshalb beantragen wir einen 

Haushaltszuschuss von 2050 € pro Chorfahrt für zwei Chorfahrten im Jahr 2025 mit je ca. 41 

Teilnehmer*innen (entspricht 50 € pro Person und Fahrt; im gesamten Jahr also 4100 €). Konkret 

wird davon unter anderem die Unterkunft (je zwei Übernachtungen), Verpflegung und ggf. die An- 

und Abreise zu bezuschusst. Zusätzlich möchten wir einen weiteren Zuschuss von 800 € für 

sonstige Aufwendungen wie Druckkosten im kommenden Jahr beantragen. Es sei darauf 

hingewiesen, dass wir vonseiten Charité oder FSI keinerlei finanzielle Unterstützung erhalten. 

 

Insgesamt beantragen wir hiermit einen Haushaltszuschuss von 4900 € . 

 

II. Beschlussentwurf 

Das Studierendenparlament der Humboldt-Universität zu Berlin möge beschließen, dem Charité 

Chor Berlin die beantragten Mittel i.H.v. 4900 € zu bewilligen. 

III. Finanzielle Auswirkungen, ggf. Angaben zur Verwendung beantragter Mittel 

4900€ 

IV. Begründung 

s.o. 
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V. Beteiligung und Stellungnahme anderer Organe oder Initiativen der 
Studierendenschaft 

-- 

VI. Kontaktmöglichkeit zur*zum Antragsteller*in bzw. zu den Antragsteller*innen 

 

Mail: vorstand@charitechorberlin.de 

Web: charitechorberlin.de 

Instagram: @charitechorberlin 
 

VII. Anhang: Vorstellung der Studientischen Initiative 

In unserem Chor kommen in den wöchentlichen Proben etwa 40 Mitglieder zum gemeinsamen 

Musizieren zusammen. Viele von uns sind Medizinstudierende der Charité, jedoch dürfen wir auch 

StudentInnen der HU, FU, TU und junge Berufstätige zu unseren Mitgliedern zählen. 2007 wurde 

der Chor als AG der Charité gegründet und hat sich seitdem vergrößert sowie strukturell und auch 

musikalisch weiterentwickelt. Seit 2014 sind wir als studentische Initiative durch das StuPa der HU 

Berlin anerkannt. 

Neben der Freude am Singen ermöglicht unser Chor außeruniversitäre Begegnen verschiedener 

Studiengänge, Altersklassen und Nationalitäten in einem kulturellen Rahmen. Die musikalische 

Zielsetzung fördert dabei den Zusammenhalt, das soziale Miteinander sowie die persönliche 

Entwicklung jedes/jeder Einzelnen. Am Ende eines jeden Semesters präsentieren wir in der Regel 

ein in den Proben angeeignetes Programm in zwei Konzerten. 

Der Chor hat sich seit der Anerkennung als studentische Initiative 2014 gemeinschaftlich und 

musikalisch stark weiterentwickelt: Wir konnten bereits drei professionelle CD-Aufnahmen 

realisieren und nahmen erfolgreich an mehreren Chorwettbewerben teil: 2022 belegten wir beim 

Berliner Chortreff (dem Landeschorwettbewerb des Berliner Musikrates) einen mit “sehr gut” 

bewerteten 4. Platz in der Kategorie Kammerchor. Diesen Erfolg konnten wir im Jahr 2025 deutlich 

ausbauen: als Landessieger beim Berliner Chortreff erhielten wir die Weiterleitung zum Deutschen 

Chorwettbewerb 2027 in Leipzig. Mit dem zweiten Platz in der Kategorie „Zeitgenössische 

Musik“ konnten wir beim Deutschen Chorfest in Nürnberg einen weiteren beachtlichen Erfolg im 

Jahr 2025 verbuchen. 

Konzertreisen führten den Chor nach Griechenland, Österreich, Estland und Lettland, wo wir 

jeweils verschiedene Konzerte mit Partnerchören gaben; immer mit dem Ziel, uns mit anderen 

Gruppen auszutauschen und mit- und voneinander zu lernen. 

 

Das Jahr 2026 wird für uns als Chorgemeinschaft in vielerlei Hinsicht ein besonderes Jahr: Seit 

2023 dürfen wir jährlich gemeinsam mit dem Deutschen Filmorchester Babelsberg und dem Neuen 

Kammerchor Berlin mehrere Filmmusikkonzerte gestalten, so auch im Jahr 2026. Ein wesentliches 

Highlight wird für uns zudem eine geplante Konzertreise nach Albanien und in den Kosovo im 

September sein, für die wir parallel mit fördernden Institutionen wie dem Goethe-Institut im 

Austausch sind. Darüber hinaus blicken wir auch in jedem Semester unseren 

Semesterabschlusskonzerten entgegen, die an verschiedenen Veranstaltungsorten in Berlin 

stattfinden. 

 

Wir möchten auch in Zukunft neue Studierende bei uns willkommen heißen und ihnen die 

Möglichkeit für anspruchsvolle Musikpraxis, anregende Gemeinschaft und Chorevents mit hohem 

Niveau bieten. Dies können wir nur mit einem gewissen finanziellen Spielraum. Zu unseren 

regelmäßigen finanziellen Aufwendungen gehören unter anderem das Chorfahrtswochenende, 

welches einmal im Semester in das Berliner Umland führt, sowie Druckkosten für beispielsweise 
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Konzertwerbung oder den Notendruck. In den letzten zwei Jahren konnten wir ein deutliches 

Mitgliederwachstum verzeichnen, was einerseits ein positives Signal ist, andererseits auch gerade 

im finanziellen Bereich neue Herausforderungen mit sich bringt. 


